
DIE VERÄNDERUNGEN DER FLORA IM RÄUME VON KREMS AN DER

DONAU WÄHREND DER LETZTEN 100 JAHRE - EIN VERGLEICH

Norbert SPENLING und Hans ZIMPRICH

Nach einer kurzen Übersicht der wichtigsten zivilisa-
tionsbedingten Wandlungen im Gebiet um Krems a.d. Donau
in Niederösterreich werden die Veränderungen der Flora
zwischen der Veröffentlichung ERDINGERs im Jahre 1872
und der aktuellen Bearbeitung (1972-1978) dargestellt.
Es werden für feuchte Biotope 4 3 Gefäßpflanzen-Arten,
von trockeneren Standorten 56 Arten und zusätzlich von
Acker- und Ruderalstandorten 36 Arten genannt,die nicht
wieder gefunden werden konnten.

Diesen 135 Arten stehen etwa 91 Arten gegenüber,die neu
erfaßt werden konnten. Sie gehen auf intensive Gelände-
begehung (etwa 43), Zuwanderung (28 Adventivarten) neue
Lebensräume - wie die Ufer des Stauraumes der Donau (3)
- und feinere taxonomische Differenzierung (17) zurück.

Die verschollenen 135 Arten - rund 13% des Artenbestan-
des der Kremser Flora! - stammen zu bedrückend hohen An-
teilen gerade aus denjenigen besonderen Standortsberei-
chen, mit deren kleinräumiger Vielfalt das eigenständi-
ge Gepräge der Kremser Landschaft untrennbar verbunden
ist. Diese Fakten werden zwar die Öffentlichkeit kaum
besonders berühren, da es sich "ohnedies nur" um Pflan-
zen handelt, sollten aber zu denken geben.Sie sind Aus-
druck der in der Arbeit mehrfach angedeuteten Umwelt-
zerstörung.

SPENLING, N. and ZIMPRICH, H., 1981: Floristic changes
in the region of Krems on the Danube during the pastlOO
years - a comparison. A short survey of the most impor-
tant civilization-induced changes in the region around
Krems on the Danube in Lower Austria is followed by a
description of the alterations in the flora between the
publication of ERDINGER (1872) and the present study
(1972-1978).43 vascular plant species from moist bioto-
pes, 56 from dryer sites, and an additional 36 from
fields or ruderal stands could no longer be found.These
135 species are balanced by about 91 species newly dis-
covered. Their appearance is due to intensive field stu-
dies (about 43 species), immigration (28 adventitious
species), newly formed habitats - like the banks of the
Danube reservoir (3)-, and more refined taxonomic diffe-
rentation (17)'.
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A depressingly high percentage of the lost 135 species
- which are about 13% of the whole complement of the
flora of Krems - belong to peculiar sites which,forming
a small-scale mosaic,are inseparably connected with the
unique characteristics of the landscape around Krems.
Although these facts will hardly influence a larger
public, since "nothing but" plants are affected, they
should nevertheless be a cause for concern. They are an
expression of the environmental destruction indicated
more than once in this paper.

E i n l e i t u n g

Die vorliegende Arbeit basiert auf der im Jahre 1872 er-

schienenen Kremser Flora von Carl ERDINGER. Am damaligen

floristischen Gesamtbild waren auch Botaniker wie J. und

A.KERNER, H.KALBRUNNER u.a. beteiligt. Die Erarbeitung

eines Vergleichs der Gefäßpflanzenflora mit dem gegen-

wärtigen Bestand hat Univ.-Prof.Dr.G.WENDELBERGER (Wien)

angeregt. Die neue Aufnahme erfolgte hauptsächlich in den

Jahren 1972-1978; im Zuge dieser Aufnahme wurde das Ge-

biet auch für die laufende "Kartierung der Flora Mittel-

europas" bearbeitet (Quadranten 7559/3, 7559/4, 7669/1,

7659/2 zur Gänze, Quadrant 7660/1 zum Teil; vgl.NIKLFELD

1977, 1978). Der Neubearbeitung ist eine lange Beschäf -

tigung mit der Kremser Flora vorausgegangen; wertvolle

Hinweise hat hierzu noch Schulrat E.PIRCHER (f 1957) ge-

geben, der über ausgezeichnete Kenntnisse- der Kremser

Flora verfügte. Für wertvolle Beiträge und die Uberprü -

fung des Elaborats sei hier Herrn Prof.Dr.H.HAGEL(Krems)

herzlichst gedankt, ebenso Herrn Dr.H.RONGE (Krems) für

die Durchführung chemischer Analysen. Einige Angaben von

Mag.P.BUCHNER (Pitten), Mag.Maria POKORNY (Wien)und Mag.

Irmgard SCHNEEWEISS (Spitz) wurden durch Univ.-Doz.Dr.H.

NIKLFELD (Wien) eingefügt; er hat außerdem die taxonomi-

sche Deutung mancher Angaben ERDINGERS überprüft und ge-

meinsam mit Dr.W.GUTERMANN (Wien) das Manuskript zur

Drucklegung vorbereitet. Die Nomenklatur der Gefäßpflan-

zen richtet sich nach EHRENDORFERs"Liste der Gefäßpflan-

zen Mitteleuropas" (1973). Die Funde der beiden Autoren

sind teilweise durch die Zusätze "Sp." bzw. "Zi." unter-

schieden. Belege finden sich, soweit vorhanden, in den
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Herbarien der Verfasser bzw. der zitierten Gewährsleute,

einige Bestimmungen wurden am Institut für Botanik der

Universität Wien vorgenommen.

Der Anteil der Moose an der Kremser Flora ist in einer

früheren Schrift des Erstautors (SPENLING 1967) darge-

stellt.

U n t e r s u c h u n g s g e b i e t

Bei ERDINGER reicht das Gebiet der"Flora Cremensis" süd-

lich der Donau etwa bis Hollenburg, Oberbergern und

Schenkenbrunn, nördlich der Donau vom unteren Kamptal

bis in die Wachau bei Dürnstein,mit teilweiser Einbezie-

hung der Randgebiete des Waldviertels. Diese Umgrenzung

wurde auch hier beibehalten,einzelne Funde aus der Nach-

barschaft dieses Gebietes wurden - wie schon von ERDINGER

- einbezogen. Die Flora des nordöstlich bzw.des südwest-

lich angrenzenden Gebietes ist übrigens kürzlich von P0-

KORNY (1979) bzw. von SCHNEEWEISS (1980) ebenfalls bear-

beitet worden.

Den Untergrund des Gebietes bilden zum Großteil metamor-

phe Gesteine der Böhmischen Masse, vorwiegend Gneis und

Granulit. Daneben treten bei Hollenburg, auf dem Gebling

bei Rohrendorf und auf dem Goldberg bei Stein kalkreiche

Konglomerate und mehrfach Löß auf.

Z i v i l i s a t i o n s s c h ä d e n

Für die starke Abwertung der hiesigen Flora in den letz-

ten 100 Jahren ist vorrangig die Bevölkerungszunahme

verantwortlich.Die Einwohnerzahl von Krems stieg von ca.

11.000 im Jahre 1881 auf gegenwärtig 18.000 (ohne Einge-

meindungen) . Dem Wohnbau, aber auch der Industrialisie-

rung, verfielen weite Strecken der ursprünglichen Land-

schaft. Der Großteil der Steppenhänge auf Löß und Konglo-

merat wurde für den Weinbau erschlössen.Auch die Trocken-

legung zahlreicher früher der Nutzung entzogener Flächen

(Teiche, Sümpfe, anmoorige Wiesen und Auen)ist maßgebend
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an der Verarmung der Flora beteiligt. In jüngster Zeit

wurden durch den Ausbau der Donaukraftwerke im Dienste

der Stromversorgung und der Donauschiffahrt die Grund-

wasserverhältnisse gestört und durch den Bau des neuen

Schutzdammes die Kremser Au gänzlich vernichtet. Die

Ackerunkräuter wurden durch veränderte Kulturmethoden,

wie rechtzeitiges Umpflügen der Stoppeln, Saatreinigung,

Kunstdünger und chemische Unkrautbekämpfung stark redu-

ziert.

I n n e u e r e r Z e i t n i c h t m e h r v o r -

g e f u n d e n e b z w . d e u t l i c h e i n g e -

s c h r ä n k t e G e f ä s s p f l a n z e n a r t e n

Soweit nicht anderes bemerkt ist, stammen die Fundorts -

angaben ohne jeden Zusatz aus ERDINGER (1872), gelegent-

lich auch aus NEILREICH (1859), solche mit beigefügten

Quadrantennuitimern (im Sinne der Kartierung der Flora

Mitteleuropas) hingegen von den Autoren.Erst nach ERDIN-

GER aufgefundene, aber heute ebenfalls verschollene oder

selten gewordene Arten sind durch ein vorgesetztes "1"

gekennzeichnet. Für manche im engeren Arbeitsgebiet ver-

schollene Arten können wenigstens aus der Nachbarschaft

noch neuere Funde angegeben werden.

P f l a n z e n d e r F e u c h t s t a n d o r t e

V e r s c h o l l e n e Wasse rp f l anzen

HottoYila. palu6£tii6: Donau-Sümpfe bei Mautern

Hydh.ochan.l6 mon.6u4-sia.naz: Donau-Sümpfe bei Theiß, Kraut-

gartenlache bei Mautern

Lumna glbba: Kamp-Sümpfe bei Hadersdorf

Nuphah. Imtza: Donau-Sümpfe bei Theiß

Potamogzton acu.tliolA.LL6: Unterbergern

Stn.atX.otz6 ai.oi.dt6: Donau-Sümpfe bei Theiß, Krautgarten-

lache bei Mautern; bis 1935 nach eigener Beobachtung

noch in einem Tümpel bei Landersdorf nächst Krems

(7559/4)
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TtjphcL mX.ni.ma: Kremsmündung

2anni.chzlZ.la paZu6th.l6 : Imbach, Donau-Sümpfe zwischen

Mautern und Thallern - heute noch bei Wagram ob d.

Traisen [7660/1]

Verschollene Arten aus Röhricht und Feuchtwiesen

kitzh. th.lpoZi.um 6ub6p.pannoni.cu6: Kammern

Bidzn6 czKnua: Egelsee
ZZy6mu6 comph.z66U6: Egelsee
CaZamagh.o6tl6 p6zudophh.agmi.tz6 : Donau-Inseln;um 1945 noch

synanthrop an der Straße Krustetten-Hollenburg
[7660/1], Z i .

.' Cah.zx. pie.adoc.ypo.Ka6: n o c h 1 9 4 8 M a r i a L a n g e g g [7658/4) ,Z±.

Cypzh.u6 iZave.6a2.n-6: D o n a u - A u e n

GaZzga o £ 6i.ci.naZi.-6 : Fladnitzbach

[Juncu6 acuti.6lon.u-6, als "J .6i.lv ati.cu6": Waldhof - Angabe

vermutlich irrig)

J.ath.atu6: Schiltern

/ Jtbulbo6u6 : noch 1935 bei Kottes (7557/4); zumindest bis

1956 im Dunkelsteiner Wald oberhalb der "Neuntagwerk-

wiese" bei Oberbergern(76 59/7) beides Zi.,det.H.NIKL-

FELD & L.SCHRATT)

J. li.lLlon.mi.-6 : Kremstal

J,&ubnodulo-6u6 : Langenlois

Lythfium vi.n.gatum: Mautern

0phi.ogZ.o6ium vulgatum: Mautern

Vaftna66la palu6th.l6: Egelsee, Oberbergern - heute sicher

im Ritzlinggraben bei Spitz [7658/1], I.SCHNEEWEISS

.' Vzdi.culan.i.6 palu6tn.l6-. Geyersberg [7658/4] noch 1940, Zi.

?zpll6 pofitula-, Waldhof

Vlnglcula vulgah.i.6: Oberbergern

Volygonum amphi.bi.um: Mautern, Krems-Ufer bei Weinzierl

Ramex aquatZcui: Krems-Ufer bei Rehberg, Imbach, Donau-

Auen bei Theiß

R. mah.lti.mu6 : zwischen Stein und Krems, Theiß

Sagina nodo6a: manchmal herabgeschwemmt in den Donau-Auen
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Sc.in.pu4 fiadX.can6: Donau-Arme be i Landersdorf
Scutzllafila ha6tX.&olX.a: Mauterner Au gegen Thallern
Se.du.rn \fitlo6um: Oberbergern, Waldhof
Saturn latino Hum: Donau-Sümpfe bei Landersdorf, Theiß
Tz£ftagonolobu6 ma.filtX.mu6: Wiesen unterhalb Mautern, bei

Göttweig

Verschollene Arten der Auen und Ufergehölze

kchillta. ptah.mX.ca: zuletzt im Jahr 1859 in der Kremser Au
Cah.duu6 pzh.6ona.ta: be i Rossatz
VA.p6a.cul ^ullonum: Kremstal

.' Gzfia.nX.um phazum: T h e i ß (766 0/1) b i s 1 9 5 0 , S p . , s o w i e a n e i -

nem B a c h b e i M a u t e r n ( 7 6 5 9 / / ) , Z i .

UyftX.cah.X.a QHfima.YiA.ca.: R e i c h a u g r a b e n , .Donau-Auen

VulX.cah.la dy6 2.nte.fiA.ca: Langenlois, Aigner Tal bei Göttweig
Satlx appe.nd£culata: Sendlbachgraben
ThalA.c£fium fiZavum: Donau-Auen un te rha lb Weinzierl

V e r s c h o l l e n e A r t e n g e m ä ß i g t e r
u n d t r o c k e n e r S t a n d o r t e

[Acino6 alplnu6 : Göttweig - Angabe vermutl ich i r r i g )
Achlllta nobllÄ,6: am Weg nach Loiben nahe dem Steinbruch -

heute be i S t i e f e rn (7 460/3)
AconZtum anthofta: Sentenberg - in der Wachau noch heu te

(z.B. 755S/4, I.SCHNEEWEISS)
klfia cafiyopkyllace.a: Waldhof
klli.um 6phae.fioce.pha.lon: Krems-Eselstein
kmzla.nchX.zh. ovalX.6: Gebling bei Rohrendorf, Wetterkreuz

bei Hollenburg

k6plznX.um vX.fiX.dz: Scheibenhof

ßuplzufium a^inz: Weinbergränder bei Stein, schon ehedem

sehr selten

Caftduu6 dz£lofiatu6: manchmal herabgeschwemmt auf Donau -

Schotterbänken
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umbh.060.: "Neuntagwerkwiesc" bei Oberbergern - heute

sicher zwischen Spitz und dem Jauerling {7658/3), I.

SCHNEEWEISS

Ccntauh.o.a monta.no.: Reisertwald bei Mollands

Ce,ntauh.e.a p6o.udophh.ygia: Schenkenbrunn (als "C.phrygia")

- heute sicher bei Spitz und auf dem Jauerling

(765 8/7 und 7 65 8/3), I.SCHNEEWEISS

Ckla.mph.ilci umbzZlata: bei Scheibenhof und Senftenberg

Chh.y6opogon gh.yllu6: Fucha

Coh.alloh.kiz a th.i&ida: Scheibenhof, Hollenburg - zwischen

Hollenburg und Krustetten [7660/1) noch 1950 beobach-

tet, Zi.

/ Epilobium dodonati: Rossatzer Wände (7659/1),1936 E.PIR-

CHER, 1945 Sp.; in Getzersdorf [7660/3), Zi.

EqaA.6Q.tam h.amo6i6 6imum: Alauntal

Eh.lQ2-h.on ach.i6 6ub6p.mach.ophytlu6: Sendlbachtal [7659/1

odzh. 3), 1889, und bei Traismauer (7660) 1903,beides

nach GUTERMANN (1974)

Eh.yngA.um planum: Weinzierl, Rohrendorf, Theiß

Go.ntiane.lta ciZiata.: Scheibenhof - heute am Krems-Damm

bei Theiß [7660/1) M.POKORNY

Go.ntiane.lla luto.Ace.n6: Oberbergern

Gte.choma h<Lh.6uta: Göttweig

Gnaphatlum lute.oa.lbum: oberes Kremstal, Oberbergern

Hlo.h.aclum blluh.cum: Rehberg

H.6ta.tX.ci.folium: manchmal auf den Schotterbänken der Do-

nau, Imbach

Hypzh-icum maculatum: Alauntal - heute sowohl in der Wa-

chau [755S/4, 7658/1,2 und 3), i.SCHNEEWEISS, wie

auch südöstl. von Lauterbach im inneren Dunkelstei -

ner Wald (7559/7), H.HAGEL

Ih.i6 6ambucina: Langenlois

Linum au6th.iacum: Gneixendorf, Göttweig, Hollenburg -

heute sicher am Fuß des Schönbergs bei Straß i.Stras-

sertale [7650/1, M. POKORNY)

L. hih.6 utum: Alauntal

Minuah.tia vi6C06a: Waldhof, Egelsee

Mone.60.6 uni^lo/ia: Senftenberg-Scheibenhof, Oberbergern

Myo6oti6 di6cotoh.: oberbergern
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Ononii 6pino6a 6abip.au.ith.laca: Donau-Auen bei Hollen-

burg (als "O.n.e.pe.n6")

On.chi.6 ma6cuZa: oberhalb Rossatz - heute sicher Elfer-

kogel {7658/2) und Süßreith {7658/3) SW Spitz so -

wie bei Schwallenbach {7658/3), alle I.SCHNEEWEISS

0 .tn.Zde.ntata: Wiesen bei Hollenburg - heute sicher bei

Spitz, mehrfach {7658/1), I.SCHNEEWEISS

On.obanc.ht can.Zophyllac.ta: Langenlois

0. co e.h.u.Ze.6 czn6 : Rehberg

0 .tlatlon.: Alauntal

Qn.thA.LJLa 6e.cu.nda: Scheibehof - heute Maria Elend bei

Höbenbach {76 59/4)

V e.tn.0 nhagia pn.olA.^tn.a: Kremser Hafengelände (7559/4),

1953 E.PIRCHER, seither erloschen

PoZycnzum maju.6: Waldhof

PoZy6t<Lchum Zonchiti6: ehedem bei Imbach an einer alten

Mauer

Pu.Zmonan.ia anga6ti^oZia: Senftenberg, Oberbergern

P.moZZi6: Sirnitztal zwischen Lengenfeld und Langenlois

Ro6a ptndulina: Jauerling - heute bei Albrechtsberg a.d.

Gr.Krems {7558/1)

Sax.i&h.aga balbA^tna: Göttweig

Scon.zono.fia pun.pun.o.a: Aufstieg von Hollenburg zum Wetter-

Kreuz

Se.ne.clo A.nttgn.A.fiollai: Hollenburg

Se.6tZi paZZahJLi.i Rehberg

SpA.n.anthe.6 *>plh.aZil>: zwischen Oberbergern und Rossatz

Stachyi ge.n.man<Lca: Göttweig

rhe.ilu.rn bavaium: Alauntal, Oberbergern - heute sicher

Elferkogel SW Spitz {7658/1), I.SCHNEEWEISS

Ton.dyZium maximum: Senftenberg

1n.lioZiu.rn n.ubzni: Alauntal - heute bei Herzogenburg

{7760/1) und im Kamptal (z.B. 7460/3, P.BUCHNER)

Vzn.ba6cu.tn bZattan.ia: Weinzierl

\)icia Zathyn.oide.6: imbach - heute Maria Langegg {7 65 8/4)

und am Watstein NW Dürnstein 7 559/3 , I.SCHNEEWEISS)
VioZa ambigua: stein, Rohrendorf
V.coZZina: Langenlois, Stein, Bergern - heute sicher am

Setzberg bei Spitz (765 8/1)/ I.SCHNEEWEISS
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Selten gewordene Arten naturnaher Standorte sind auch:

kconitum na.po.ttiu Aub6p.ne.omontanu.rn - nur in der The i s -
s e r au ( 7 6 6 0 / 1 ) , 1974 S p .

kitn.anti n majoh - n u r mehr im K l i n g e l b a c h g r a b e n ( 76 59/1 )

1978 S o .

Ge.ntiane.ZZa. a6pzh.a - n u r mehr am G o l d b e r g b e i S t e i n

( 7 5 5 9 / 3 ) und am S p a t z e n b e r g b e i R i e d [76 60/1), b e i -

d e s 1975 S p . ; n o c h um 1960 i n d e r Kremse r Umgebung

i n Menge zu f i n d e n , n a c h B e o b a c h t u n g von H.HAGEL

a b e r o f f e n b a r g e g e n Düngung e m p f i n d l i c h

Ihii iibih.ica - w e s t l i c h von P a u d o r f ( 7 6 5 9 / 2 ) , 1966 B .

MATZKE

V e r s c h o l l e n e u n d s e l t e n g e w o r -

d e n e A r t e n s t a r k a n t h r o p o g e n

b e d i n g t e r S t a n d o r t e

Ver schwunden s i n d :

kmmi majui

kndh.oba.cz maxima

knthzmii cotuZa

kipe.tiu.Za ah.ve.n6i6

ßh.omu.6 a-h.ve.mii

B. izcaZinui

BupZe.uh.um hotundi^oZium

Came.Zi.na aty66um

Ce.htauh.ca 6oZ6titiaZi6

Cke.nopod.ium h.ubh.um

Ch. vu.Z\)<xh.ia

Ch.e.pi6 &oe.£ida agg.

C. 62.£o6a

Euph.oh.bia pZa£yphyZZo6

YiZaao vuZgaiii

GaZium thicoinutum

He.Zio£h.opium e.uhopazum

Kickxia tZatine.

K. 6puh.ia

Ltpidium

LoZium tzmuZzntum

MaZva ve.h.£iciZZa£a vah..ch.i6pa

Mah.h,ubium vuZgah.e.

Myoiuh.uA minimui

Ue.pe.ta catahia

Re.ie.da Zute.oZa

SaZioZa kaZi

ScZe.hoch.Zoa duha

SoZanum Zute.um agg.

ThymtZae.a paath-ina

Toh.iZii ah.ve.niii

Thagui haczmoiui

TuZipa iyZve,ithii

Vaccahia hiipanica

Xanthium ipino6um

Selten geworden sind:

kZZium icohodophaium

k£h.ipZe.x. tatahica - heute sicher in Laaben bei Spitz

(76 5S/1), I.SCHNEEWEISS 5 9
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Avzna. fiatua

ConAingia oAizntaZiA

Galzop6i6 Zadanum - heute sicher im Ritzlinggraben bei

Spitz [7 658/1] t I.SCHNEEWEISS

GzAanium diAAzetum - heute sicher zwischen Niederranna

und Burg Ranna [7658/1], I.SCHNEEWEISS

Mi&opatz& oAontium

Oh.la.ya. QAandi&loAa - Loiben [7659/1], 1978 Sp.;Rehberg

(7559/4), 1980 H.HAGEL

PapavzA aA.ge.monz - nur noch in Oberloiben (7659/7),198O

H.HAGEL
Volyc.nzmu.rn aivzn&z

Rz&zda pk.yt.zuma.

SinapiA atba

TzucAium both.yt> - n u r i n O b e r l o i b e n ( 7 6 5 9 / 1 ) , 1 9 8 0 H.

HAGEL

1 Mltla. Qfia.ndihloh.OL: Kremser Hafen (7 559/41,1953 Sp.

! l/. pa.nnonio.CL: Kremser Schutzdamm (.7 559/4) ,1953 Sp.

Auszuscheiden ist die von ERDINGER genannte, aber offen-

kundig irrige Angabe für Si&ymbh.ium a.u& ttii a cum :"b£i Mau-

tern" - der im Herbar WU liegende Beleg zu dieser Angabe

ist Eh.uca.AtA.um naAtuAtiifolium (1847, leg.A.KERNER, als

E. obtuiangulum; später von fremder Hand als S.a. be-

zeichnet; dann von KERNER zu Recht ausdrücklich als E.o.

/= E.n./ bekräftigt).

W ä h r e n d d e r l e t z t e n 1 0 0 J a h r e

n e u g e f u n d e n e A r t e n

Eine ziemlich große Anzahl der hier verzeichneten Arten

ist sicher schon längere Zeit im Gebiet beheimatet,wurde

aber früher übersehen; auch die vorliegende Artenliste

ist trotz vieler Begehungen sicher nicht vollständig.

Weitere, für das Gebiet neue Arten sind entweder solche,

die erst durch jüngere systematische Forschungen unter-

schieden werden können,oder aber neuerdings verschleppte

und aus Gärten verwilderte Pflanzen. Die neu gefundenen

Adventivarten werden in einer eigenen Übersicht gereiht.
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Einige neu gefundene Arten sind bereits wieder verschol-

len oder selten geworden? soweit es sich nicht um ausge-

sprochene Adventivpflanzen handelt/ sind sie schon in

Abschnitt II (mit "1") genannt.

E i n h e i m i s c h e A r t e n

pannonica: "Köglweg" am Kremser Kreuzberg

(7559/3 und 7559/4), Sp.

Aconitum vu.lpah.ia: Hollenburg-Krustetten (7660/1)» 1973

Zi.

Allium olzh.aczu.tn: Rossatz (7659/1), Fucha (7659/2), Sp.

Angelica ah.change.lica: Donau-Ufer unterhalb Mautern

(7559/4 und 7659/2), 1979 H.HAGEL

Anthh.iAut> caucali* : unbeständig am neuen Donau-Ufer SE

Krems (7559/4), 1977 H.HAGEL

An.znan.ia ZzptocZadoA: Lößtrockenrasen auf dem"Dinstlhü-

gel" bei Loiben (7659/1), 1974 Sp.

Ath.iplzx ha&tata agg.: Kammern (7 560/7), 1974 Sp.

A. oblongl&olla: Mautern (7659/7 und 7659/2)

Bah.bah.za &th.icta: neues südliches Donau-Ufer gegenüber

Krems (7559/4 und 7659/2), 1977 H.HAGEL

Callith.ichz cophocanpa: Nebengerinne der Donau in Krems

(7559/4), 1977 Sp.

Cah,daminz ^lzxuo&a: E g e l s e e ( 7 5 5 9 / 3 ) , S p .

C. hln.hu.ta-. R e i s p e r b a c h t a l ( 7 5 5 9 / 3 ) , K r e m s - U f e r

( 7 5 5 9 / 4 ) , S p .

Cah.zx oe.dz.fii: Weidling (7560/3)

C. otfiubaa: Hollenburg, Aurest (7660/7), 1977 H.HAGEL

C. paniculata: Hollenburg (7660/7) (nach ERDINGER früher

im Kremstal, dort jedoch zwischen 1865 und 1872 er-

loschen)

Chaztiophyllum ah.omaticu.rn: Reichau (7558/2) , Steinbachtal

(7559/3) 1974 Sp., Rossatzbach [7659/1]

Chamao.6pan.tium tagittala: Höhen zwischen Rehberg und

Alauntal (7559/3), 1978 H.HAGEL
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Chznopodium un.bic.um: Exerzierplatz in Krems (7559/4),

1974 Sp.

Ci,n.6i.um pa.nnonlc.nm: Höbenbach (7659/2), Ried (7660//)

Cle.Z6toge.nzi i>znotlna: Förthof-Rothenhof (7659// ) ,TEYBER

(1913:23), WAGNER (1941:45-46) und 1973 Sp.

Vianthu* aM.mzA.la: Sentenberg (7559/3), 1974 Sp.; Ober-

bergern (7659/1)

Vi.pha.6ium complanatum: Weißes Kreuz bei Oberwölbling

(7659/3) 1980 H.HAGEL

Vn.aba nzmon.o6a: Kremsfluß-Damm östlich Krems (7559/4) ,Sp.

Epiloblum tztn.aQonu.rn: Oberbergern (7659/3), 1974 Sp.

Equi,6Ztum van.i.zgatum: K l i n g e l b a c h [7 659/1], Sp.

En.oph.lla 6patkulata: alter Kremser Schutzdamm (7559/4),

1975 Sp. (det. W.GUTERMANN)

¥z6tuca palle.n6: Ruine Dürnstein (76 59/7), 1975 Sp.

(det. R.TRACEY)

F. Kupicola.: Ruine Dürnstein (7659//) Kremser Kreuzberg

und Kremser Schutzdamm (7559/4), Hollenburg(7660//),

alle 1974-1975 Sp. (det. R.TRACEY)

F. vale.6i.aca s. lat. (incl. Y .p6zudovi.no) : Loiben

(7659/1), Goldberg (7559/3), Kuhberg (7559/3), Krem-

ser Kreuzberg (7559/4), Hollenburg [7660/1], alle

1974-1975 Sp. (det. R.TRACEY), z.T. - o b e r stein

(7559/3) - auch schon WAGNER(1941)

Famana pn.ocumbe.n6 : Spatzenberg bei Ried(7660/Z ) , 1975

H.HAGEL

Galium 6pan.lam: Krustetten (7659/2), 1974 Sp.

Gzn.anlum mollz: Göttweiger Berg (7659/2), 1974 Zi. (det.

L.SCHRATT)

Gymnoc.an.pZum A.obzn.tZanum: Reisperbachtal (7 559/3), Sp.

Wlzn.aclix.rn n.a.czmo6um: Goldberg (7559/3), Sp.

Hi.ppoan.zpih comoia: Wetterkreuz bei Hollenburg [7 660/1 ] ,

1974 Sp.

Holoichoznu.6 n.omanu.4 £U.b6p.holo6choznu6; Krems (7559/4),

H.HAGEL
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Hotide.iijmu& <Lu.tiopae.u6 : R o s s a t z [7659/1 ) , P a n n i n g b e r g

( 7 6 5 9 / 3 ) , H.HAGEL

Hype.tiic.um zlcgani: G o l d b e r g ( 7 5 5 9 / 3 ) , h i e r s c h o n v o n J .

KERNER e n t d e c k t (HALÄCSY u n d BRAUN 1 8 8 2 ) , 1973 S p .

luib pumila: O b e r l o i b e n [7659/1], 1 9 7 9 S p .

Lon.anthu6 e.ufi.opae.ui>: R o t h e n h o f ( 7 6 5 9 / 7 ) , H . H A G E L ; H o l l e n -

b u r g ( 7 6 6 0 / 1 ) ; R i e d [7660/1], H.HAGEL

Lijcopodium annotinum: W e i ß e s K r e u z b e i O b e r w ö l b l i n g

( 7 6 5 9 / 3 ) , 1980 H.HAGEL

OnobfiyckiA atie.nah.ia: K r e m s e r K r e u z b e r g [7559/4], S p .

Qfiahi& putiputie.a: K i r s c h b e r g b e i M e i d l i n g ( 7 6 5 9 / 4 ) , E .

PIRCHER, B.MATZKE u n d - 1 9 7 0 - S p .

Otiobanche lute.a: G o l d b e r g ( 7 5 5 9 / 3 ) , S p .

Pzuce.danum aliaticum: i n d e r Au b e i T h a l l e r n ( 7 6 5 9 / 2 ) ,

1977 H.HAGEL

Polygonum lapathi^olium: Kremser Hafen [7559/4], Sp.

P. mite.: Auen (7559/4, 7659/1, 7659/2), Sp.

Poly&tichum ac.ule.atum: Frauenbachtal (7559/3), 1978 H.

HAGEL

Pote.ntilla 6te.fi.ili6: Wolfenreith (7659/3),1978 H.HAGEL

Puc.cine.llia di6tan6: Gobelsburg [7560/1], 1974 H.HAGEL

Roia jundzillii: Unterloiben [7659/1], 1974 Sp.

Sagina apztala: Obermeisling (755S/2), 1977 H.HAGEL

Salvia ne.motio&a: h ä u f i g ! ( 7 5 5 9 / 3 , 7559/4, 7659/1, 7660/1],

S p .

Sc.otizone.tia ki&panica: Spatzenberg bei Ried [7660/1 ], H.

HAGEL

Ste.llafi.ia ne.gle.cta: Egelsee (7559/3), Sp.

S. palu6ttti6: Brühl (7655/4)

ThymuA pfi.ae.cox.: L o i b e n [7 659/1]

Tfii^olium alpe.&ttie.: Dürnstein (7659/1), Rehberg (7659/4),

H.HAGEL

Vztionica catznata: Donau-Nebengerinne in Krems (7559/4),

1977,Sp.

l/. dille.nii: zwischen Waldhof und Kuhberg (7559/3), 1979

H.HAGEL
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V. iab'lobata: Göttweig (7659/2), Zi. (det. M.A.FISCHER)

[/Ida pli>l{oK.mli>: Loiben [7659 /1 ), Reichaugraben (7 559/ 7)

1976 H.HAGEL, Kohlgraben [7659/2], 1980 H.HAGEL

l/. -tenuxj$o.6ta.:Dürnstein [7659/1]

V. vllloia t>u.b&p. vatla: Goldberg (7559/3)

Anhangsweise seien hier noch neuere Vorkommen von Arten

genannt, die zv/ar schon NEILREICH (1859) für das Gebiet

der Kremser Flora angegeben,ERDINGER (1872) jedoch über-

gangen hat:

Can.e.x pallc.aA.l6: Jauerling (765S/3)

VipAacui plloAu.6: Nußdorf a.d.Traisen(766 0/7)

Eplloblum colllnum: Mentalgraben bei Loiben (75 59/3)

E. palu&tiz: Egelsee (7559/3), Oberbergern (7659/1)

cymoAum: Mentalgraben bei Loiben (7559/3),

1974 Sp.

latinoHum: J a u e r l i n g [7658/3],1977 H.HAGEL

OLKVe.n.6JLi>: " K ö g l w e g " am K r e m s e r K r e u z b e r g

( 7 5 5 9 / 4 ) , S p .

Podoipttimum canum: L a n g e n l o i s ( 7 5 6 0 / 1 )

Roh-ippa. amphibia: D o n a u - U f e r ( 7 5 5 9 / 4 , 7660/1]

R. x anczpA [= U.amphibia x 6ylve.4>£sil<6] : m i t d e r v o r i g e n

( 7 5 5 9 / 4 ) , H.HAGEL

Scablo&a QKamuntla: Goldberg(7 559/3)

Soldanzlla montana: Jauerling (7653/3)

Tfiatin&talnufia globoia: Jauerling [7658/3], 1977 H.HAGEL

Viola zlatloti: Krems-Exerzierplatz(7 559/4), 1975 Sp.

Einige Arten hat ERDINGER, hierin meist NEILREICH fol-

gend, nur unter breiter gefaßten oder seither unter-

schiedlich gedeuteten Bezeichnungen geführt, so z.B.:

A&Llum montanum unter A. acutangulum

EuphtiaAla ith.lc.ta unter B. no.moH.o6a

Gzntlanzlla abpo.ua unter Guntlana amoLfte.lla

tsian&Ällvanlca unter M. dllata

64

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ScH.ophulah.ia. umbAoia unter S. aquatica

Se.no.cio &luviatili6 unter S. 4aAA.acznicu6

Vi&cum abio.tit> und V.laxum unter I/, album

A d v e n t i v - P f l a n z e n

Gegenüber ERDINGER neue, aber in der letzten Zeit nicht

mehr beobachtete Arten sind durch ein vorgesetztes " f "

bezeichnet.

f klyh&um dz&zA.toAum (SE-Eur., W-As.): "Schaberg" S Mau -

tern [7659/1), 1933 Zi.

kmbn.o&ia aKtzmihik^otia (N-Am.): Furth b.Göttweig

(7659/2)) 1974 Zi.

knckuha azuKza ( M e d i t . ) : P f a f f e n b e r g , Loiben (7659/7)

kA.tzmi&ia vzA.totioA.am ( E - A s . ) : K r e m s - E x e r z i e r p l a t z

( 7 5 5 9 / 4 ) , 1971 Sp . ( d e t . W.GUTERMANN)

•f %A.a&i>io.a niQia ( S - E u r . ? ) : Mautern [7659/1), 1934 Z i .

Viplotaxii muialiA ( S - E u r . ) : an We inga r t en -Wegen (7559 /3 ,

7 5 5 9 / 4 , 7 6 5 9 / 1 , 7 6 5 9 / 2 , 7 6 6 0 / 1 )

En.zchtite.6 hie.n.acii&olia ( N - A m . ) : R e i s p e r b a c h t a l ( 7 5 5 9 / 3 ) ,

S p .

FA.axinu.6 oinu6 (S-Eur.): Rehberg (7559/4), 1974 Sp.

Galintoga pan.\)i{loKa ( S - A m . ) : häufig [7559/3, 7559/4,

7659/1, 7659/1, 7660/1)

Hzlianthu6 tabe.h.06a& (N-Am.): in Auen (7559/4)

Uzx.acle.um mantzgazzianum (SW-As.): Paltmühl S Oberbergern

(7659/3), 1974 Sp. & Zi.

-j- Hy&6opu& o hiiciYialik: (S-Eur): Stift Göttweig, in Mauer-

nischen nordwestlich des Turmes (7659/2), 1942 Zi.

Impatizni glanduli^ZA.a (C-As.): Krems-Ufer (7559/4), 1970

Sp.

I. pah.\)i^loh.a (N-As.): feuchte Wälder, Auen(7559/3 7559/4,

7659/1, 7659/2, 7660/1)

Juncui tznui* (N-Am.): Waldhof (7559/3); Halterbachtal

(76 59/2), 1975 H.HAGEL
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f Lath.yn.a6 aphaca (S-Eur.): im Kremser Hafen (7559/4) zwi-

schen den Schwellen der Eisenbahn von 1953 (E. PIR-

CHER) bis 1960 (Sp.), dann verschwunden

+ L. nX.44otX.a. (S-Eur.): im Kremser Hafen(7559/4)nur in den

Jahren 1972 bis 1973, Sp.

Lnp.idX.nm dzniX.hloh.um (N-Am.): Krems-Exerzierplatz (7559/4)

Luplnul potyphytlm (N-Am.): in Wäldern(7 559/3)

Wa.th.lca.h.X.a. dl&coXdza (NE-As.): häufig in Trittrasen

(7559/3, 7559/4, 7659/1, 7659/2, 7660/1)

f NX.cotX.ana siu.4tX.ca. (S-Am.): Krems-Exerzierplatz (7559/4),

Fucha (7659/2), unbeständig

OxalX6 coh.nX.cula.tcL (S-Eur.): Kremstal in Gärten (7559/4)

Vka.C2.tX.a. tanacztX£otX.a (N-Am.): in Äckern (7559/3)

SX.le.nz dX.ckotoma (S- u.E-Eur.) : Reisperbachtal bei Stein

(7559/3), 1975 Sp.; Rehberg [7559/4), 1980 H.HAGEL

Sotldago canadzn6X,i (N-Am.): in Auen (7559/3, 7559/4,

7659/1)

S. glgantza (N-Am.): in Auen(7559/3, 7559/4, 7659/2,

7660/1)

ln.Xiotlu.rn hybn.X,du.m ( S - u . W - E u r . ) : K r e m s - E x e r z i e r p l a t z

( 7 5 5 9 / 4 )

B e s o n d e r s b e m e r k e n s w e r t e u n d

e r h a l t e n s w e r t e S t a n d o r t e s e l -

t e n e r A r t e n

A l s E i n s t r a h l u n g e n a u s dem p a n n o n i s c h e n H a l o p h y t e n - G e -

b i e t b l i e b e n b e i m O r t S e e n o r d w e s t l i c h

v o n L a n g e n 1 o i s [7460/3 b i s 7560/1)

ÜotboichoznuA

Junau gzha.fidiX

erhalten. Der erhöhte Salzgehalt von Wasser und Boden

findet durch die chemische Analyse seine Bestätigung. Im

Vergleich zur Kremser Au waren folgende, in Tabelle 1

wiedergegebene Unterschiede festzustellen.
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Tab.1: pH-Werte und Ionengehalte von Wasser und Boden

beim Ort See (Langenlois) im Vergleich zur Krem-

ser Au

beim

Wasser

pH-Werte

Natrium
(Na2O)mg/l

Kalium (K20)

Calcium (Cao)

Magnesium (MgO)

Ca und Mg
(CaO, MgO)

7,9

101

133

54

236

Ort See

Schlick

,9

8,4

70

164

145,6

Erde

8,15

60

123

269

Kremser Au

Wasser

7,5

10,8

6,7

87,4

33,2

Erde

8

25

43

246

,05

,3

,4

Die Feuchtbiotope um See sind leider in der letzten Zeit

durch Trockenlegung und Müllablagerungen beträchtlich ge-

stört worden. - Weitere Angaben aus dem Gebiet von See

hat BUCHNER (1980) veröffentlicht.

Wegen ihrer "Armut" und Steilheit noch recht gut erhal-

ten sind die felsigen Steppenhänge z w i s c h e n

D ü r n s t e i n u n d K r e m s [7659/1 bis 7559/3);

vgl. die pflanzensoziologischen Aufnahmen von WAGNER

(1941), KNAPP (1944) und von HÜBL und HOLZNER (1977).

Hier befinden sich die spärlichen Standorte von

Cle.Z6toge.nz6 6zh.ot.Lna.

Hypzh.Zc.am zZ.ZQa.n6

Ono6ma. hzZ.vztlc.am 6ub6p. au.6tfiX.a.cam

sowie die etwas reichlicheren Vorkommen von

A6tzh. Zi.no6ijH.Z6

Eaphoh.bZa 6zgaZzh.ana

Oh.oba.nc.hz ah.znah.ia

ScabZo6a canz6czn6.
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An den alten Wuchsorten bei B a u m g a r t e n(7 65 9/1)

finden die seltenen Orchideen des Gebietes

HimantogloiAum a.dh.X.a.tic.u.m [- H. h4.fici.num p.p.)

Ophfiy* lnizc.tlio.fia

0. holo&zfilcza

eine letzte Bleibe. Wie lange noch?

Nördlich von I m b a c h [7 559/3] wurden in einem Halb-

trockenrasen über Gneis von H.HAGEL auch wieder Bestän-

de von

Vac.tytoh.hi.za iambuti.no. und

Ofichi.i mofilo

aufgefunden.

Auch auf der F u c h a (7659/2) wächst Ofizhli mofti.o ;

hier neben kleinen Resten von Caftzx itznophylla ( 1980

H.HAGEL und Llnum £lavum (1975 Zi.).

Mit ö. pn.fipu.fiza

findet sich unsere stattlichste Orchidee am K i r s c h-

b e r g bei M e i d l i n g i m T a l [7659/4], wo

sie zusammen mit

Ce.phalante.fia Kuhfia

Cypfi4.pzdA.um calczotu.6

den pannonischen Laubwald ziert, der hier und in S t e i-

n a w e g (7659/2) mit den südöstlichen Arten

Caftzx michzlZÄ.

QuzficuA pu.bzAc.znA

Sofibu& toh.mX.nalX.i>

ein Relikt-Dasein führt.

Noch immer reich an thermophilen und kalkliebenden Ele-

menten ist das Konglomeratgebiet von H o l l e n b u r g

und R i ö d [7660/1], mit dessen Vegetation sich

KRANZ (1924) und DORN (19 30) befaßt haben;auch dort wer-

den jedoch laufend Trockenrasen durch Aufforstungen ver-

nichtet. Immer seltener werden die artenreichen unge-

störten Rasen, die z.B.
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Vaphnz cn.eoA.um

Fumana ptiocumbtnA

Lo.ontod.on
Scofizontfia au6th.lac.a.
S. hiApanica

e n t h a l t e n .

Das durch d i e Anlegung von F i s c h t e i c h e n w e i t g e h e n d z e r -

s t ö r t e Sumpfgebie t d e r B r ü h l z w i s c h e n

W o l f e n r e i t h u n d G e y e r s b e r g

[765 8/4] w e i s t d i e f ü r das G e b i e t ' s e l t e n e n A r t e n

kKnlca montana

Ep-LpactiA palu&th.£-t>
Mo.nyantke.6 tn.JLkoLX.ata
Salix autiita
Ve,h.ath.um album

bei der geringen Seehöhe von 450 m auf.Wie beinahe über-

all sind auch im Gebiet die feuchten Wiesen durch Trok-

kenlegung und Düngung weitgehend verändert und in ihrem

Artenbestand dezimiert, in einigen Fällen auch aufge-

forstet worden.
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